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Ausgabe r
MSchentlich zwölf mal.

Abonnementsprel̂ '/ ,
‘ Dierteljährlick :
inKarlSruhedurcheineAgen-
tut bezogen: 2 Mark 50 Pf ,
in dar HauS gebracht : 2
Mark 80 Pfg ., durch diePost
ohne Zustellgebühr 2 Mark
bv Pfg . Vorausbezahlung.

Nr. S1. 1. Matt.

ml

Karlsruhe, Samstag, den 29. Februar«

Anzeigegebühet
Die Ispaltige Kolouelzeile
oder deren Raum 20 Pf .,«tn Reklamenlheilc 60 Pf .

Bemerkltttganr
UnbenütztgebliebeneEinsen-

189«.

UnbenütztgebliebeneEinsen-♦ oungen werren nicht ausbe¬
wahrt und können nachträg -^ licheHonorar-Ansprüchekeinr

Berücksichtigung finden .

Amtliche Rachrichteu .
S . K. H. der Groß Herzog haben Sich unter dem 22 . Februar b. J .

dnädiqst bewogen gesunden , dem Geh. Kommerzienrat Dr . Wilh . O e ch e l -
Häuser in Dessau das Kommandeurkreuz 1 . Klasse HöchstihreS OrrenS vom
ZSHringer Löwen zu verleihen -

Das Landtagswahlrecht in Baden . H -
Der gestern mitgeteilte bl - Artikel enthält in seinem kritischen Teil

sehr viel Richtiges und Wahres , das wir unseren Leser « gern « mit -
« «teilt haben . Dagegen wird der positive Vorschlag , betr . die Schaffung
eines Notabel » ,Wahlrechts , in allen Parteilagern auf mehr
oder minder starken Widerspruch stoßen. An sich ist ja ein derartiges
Wahlrecht wohl allen denen, welche von der Maffenherrschaft nicht die
Verwandlung unseres Vaterlandes in ein Paradies erhoffen , durchaus^
sympathisch , aber die große Schwierigkeit , einen annehmbaren Maßstab
für die Zuerkennung des Vorzugs - Wahlrechts zu finden , wird auch durch
den LI -Bo,schlag nicht gelost . Da . nicht den einzelnen beruflichen
Korporationen als solchen" das Wahlrecht gegeben « erden soll, sondern
. denjenigen Männern , welche insbesondere in ihrer Stellung als Mit¬
glieder von Kreisversammlungen , Handelskammern rc. zum Ausdruck
gelangende Verdienste und Befähigungen im öffentlichen Leben an den
Tag gelegt haben " , so entsteht , »r allem die Frage : wie weit
geht das , rc. " nach den Worten . Kreisversammlungen und Han »
delskammern " ? Wenn man hier anfäng «, aufzuzählen , so bekommt
man so zahlreiche . besondere Wahlkorporationen " und infolge dessen

jo viele aus dem Notabelnwahlrecht herverzegangen « Abgeord¬
nete , daß sie zu den Gewählten des allgemeinen direkten Stimm¬
rechts — sofern man dieses mit dem Antrag Fieser prinzipiell noch als
Grundlage der zweiten Kammer acceptiert — kaum mehr im richtigen
Zahlenvcrhältnis stehen . Sodann scheint uni der keineswegs zu über¬
sehende Unterschied zwischen der Erteilung des Wahlrechts an einzelnen
Korporationen der Feldstverwaltung als solche oder an alle einzelne
Mitglieder derselben doch nicht von der im U - Artikel vorausgesetzten
Bedeutung zu sein, denn in beiden Fällen wird die Uebertragung eines
politischen Wahlrechts auf die Agitation für die Zusammensetzung der
Korporationen ihre Einwirkung üben und damit ist die vom Verfaffer
des L! - Artikels befürchtete Gefahr , die Hauptaufgaben der Selbstver -
waktuugskörxer könnte » unter der Einräumung eines politischen Wahl¬
rechts leiden , schon gegeben . Diese Gefahr ist aber nicht allzu groß ,denn die Wahlen für die Selbstverivaltungskörper werden auch schon
jetzt durch die politischen Parteien betrieben , ohne daß darunter die
Aufgaben der ersteren bisher gelitten hätten .

Wollte man ein Notabeln - Wahlrecht schaffen, so müßte die ! un¬
seres Erachtens bei der Umgestaltung der E r st e n Kammer geschehen.
Wir würden überhaupt in erster Linie für den Versuch eintreten , die
Zweite Kammer als „reine Volkskammer " auf Grund des unangetaste¬ten allgemeinen , gleichen, direkten Wahlrechts zu belasten und ihr eine
Erste Kammer gegenüberzustellrn , deren Mitglieder in ihrer Mehrzahl
durch besondere , aus den gebildeten und besitzenden Klassen sich rekru¬
tierende Wahikörper hervorgingen . Wir verzichten jedoch auf einen
Vorschlag in dieser Richtung , weil wir der Meinung sind , man sollte
aus Zweckmäßigkeitsgründen auf dem Gedanken des Fiefer 'schen An¬
trages weiterbauen , der die meiste Aussicht hat , eine Mehrheit in der
Kammer zu finden , wenn auch kaum jemand auf die notwendige ^ - Mehr¬
heit zu hoffen wagen dürste . Wer ernstlich will , daß man in der
Wahlreformfrage einen Schritt vorwärts kommen soll, muß jetzt alles
vermeiden , was eine Zersplitterung herbeiführen kann. Wir legen vor
allem Wert darmss, daß wir endlich das indirekte Wahlverfahren ver¬
lieren , das neben dem allgemeinen gleichen Wahlrecht gar keine Bedeu¬
tung mehr hat .

Tatsächlich wird ja jetzt schon unter der F o r m der indirekten
Wahl direkt gewählt : in der Wahlagitation werden die Namen der
Wahlmönner nie und nirgends erwähnt , di « Kandidaten selbst werden
lange vor den Wahlmännerwahlen ernannt , empfohlen und bekämpft .
Dabei treten in der Auswahl der Agitationsmittel ganz dieselben Er¬
scheinungen wie bei der direkten Reichstagswahl zu Tage , und es
scheint nur so, als ob die Agitation bei ren Landtagswahlen weni¬
ger heftig wäre . Die Täuschung kommt unser s Erachtens daher , daß
bei der hälftigen Kammererneuerung nicht das ganze Land zuglerch von
der Bewegung erfaßt wird und daß die Wahlbezirke kleiner sind, wobei
der kleinere , jeweils in Thätigkeit gefetzte Apparat etwas weniger ge¬
räuschvoll zu funktionieren scheint, als der große bei den Reichstags »
wählen . Und wenn der über das ganze weile deutsche Reich hin gleich¬
zeitig entfesselte Wahlsturm in alle einzelnen Wahlkreisen heftigeren
Wellenschlag hineinträgt , so wäre unter gleichen Verhältnissen bei dem
allgemeinen , gleichen, indirekten Wahlrecht gewiß dieselbe Erschein¬
ung zu beobachten .

Item die Gelegenheit , das indirekte Wahlverfahren los zu werden ,
sollte man sich nicht abermals entgehen kaffen. Ein durchaus berechtig¬
tes Verlangen der liberalen Partei sowohl als der Regierung ist es aber ,
daß bei einer Verfaffungsänderung nicht einfach diese oder jene Be¬
stimmung gestrichen, sondern daß gleichzeitig auf Grund der in den
letzten 25 Jahren gemachten Erfahrungen Vorsorge gegen die Aus¬
lieferung des Ständehauses an den Radikalismus getroffen wird .
Kann man nicht dazu gelangen , « in « Erste Kammer zu erhalten , die
«ine umfaffende Vertretung der gebildeten und besitzenden Klaffen des
ganzen Landes darstellen würde , so kann man sich — um etwas zu er¬
reichen — auch damit begnügen , daß unsere mächtig aufstrebend en
Städte , diese natürlichen Sammelpunkte der führenden sowohl als in
noch höherem Maße der fluktuierenden Elemente des Volkes , einen an -
gemeffenen Schutz gegen das Andrängen der Maffenherrschaft erhalten .Man hat uns in der demokratischen , ultramontanen und auch inder konservativen Presse hart darod angelaffen , daß wir früher schonunser Einverständnis damit ausgesprochen haben , wenn Garantien da¬
für gesucht werden , daß Bildung und Besitz nicht allen berechtigtenEinfluß bei der Zusammensetzung unserer Volksvertretung verlieren .Wir haben uns gegen jene Angriffe bisher nicht verteidigt ; wer unsere
früheren Aeußuungrn verstehen wollte , der hat sie verstanden , der
weiß , daß unter . Besitz" im weitesten Sinne des Wortes nicht
»Reichtum " zu verstehen ist, und daß man unseren Worten schwere Ge¬
walt anthun müßte , um herauszulesen , daß wir die Bildung nur inden Städten suchten, alle Bewohner kleinerer Plätze dagegen als
ungebildet verzollten . Das ist nach dem ganzen Zusammenhang unserer
Ausführungen so absurd , daß wir kein Wort weiter darüber verlieren .

Deutsches Reich .
— D . r deutsche Kaiser , besten linker Arm bekanntlich im Wachs¬tum zurückgeblieben ist . soll denselben durch Röntgen '

sche Strahlen
haben photographieren lassen. Das Experiment sei ausgezeichnet ge¬lungen . Die Aerzte sollen erklärt haben , auf Grund des erhaltenen
Knochenbildes , es sei ganz leicht, das Uebel zu beseitigen . (?)— Die Kommission für das bürgerliche Gesetzbuch
nahm den Zusatzantrag Gröber - Bachem zu § 21 an, wonach auf wirt¬
schaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtete Vereine in Ermangelung reichs¬
gesetzlicher Vorschriften die Rechtsfähigkeit nur durch staatliche Verleih¬
ung erlangen . Vereins aller Art , welche ihren Sitz nicht in einem
Bundesstaat haben , erlangen die Rechtsfähigkeit durch den Bundesratund können im gegebenen Fall durch den Bundesrat aufgelöst werden .Sodann wurden die §§ 77 —84 betr . Stiftungen angenommen . Bei
§ 78 wurde die Bestimmung gestrichen , wonach Stiftungen unterLebende » der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung bedürfen .— Di « Paritätsfrage scheint die neueste Agitativnsformder Ultramontanen auf der ganzen Linie werden zu sollen . Nachdem
sich erst kürzlich der Abg . Bachem im preußischen Abgeordnetenhaus -eine Abfuhr bei Ministerium , liberalen und konservativen Abgeordnetengeholt , hört man aus dem äußersten Westen das gleiche Klagelied .Im LandesauS schuß für Elsaß - Lothringen brachten am27 . d. Mts . di« Abgg . Spieß und Winterer Klagen vor , daß im
Lehrkörper der Straßburger Universität die Katholiken fast gar nichtvertreten , daß namentlich die Lehrstühle der Geschichte und Philosophieausschließlich von protestantischen Professoren besetzt seien , die sich dazunoch nicht einmal zu einer positiv - christlichen Anschauung bekennen .
Staatssekretär von Puttkamer erwiderte : Bei der Gründung der
Universität sei beabsichtigt gewesen , dieselbe nach

'
dem Muster derBonner , Breslauer und Würzburger Hochschule zu einer sogenannten

paritätischen zu gestalten . Die hier zu Lande anders als im
übrigen Deutschland geartete Erziehung des katholischenKlerus habe leider den Plan vereitelt . Noch vor wenigenJahren sei man dem Gedanken wieder näher getreten , hier « ine katho¬
lisch « Fakultät zu errichten , dem auch der Bischof von Straßburg
sympathisch gegenüberstehe , was aber an dem heftigen Widerstandevon katholischer Seil « scheiterte. Sobald eine solch« Fakultät errichtetsei, würde natürlich auf die Konfession der betreffenden Lehrer entsprechendRücksicht genommen werden , was bei der in Deutschland gewährtenvollkommenen Freiheit der Wissenschaft unter den jetzigen Verhältniffcnnicht angehe .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn . Im österreichischen Abgeord¬netenhaus verwies der Unterrichtsminister bezüglich der Frauenfrageauf sein« Ausführungen im Budgetausschuß , in denen er erklärte , daß

di « Unterrichtsverwaltung nicht gewillt sei , Frauengvmnasien zuerrichten .
— Bei stärkster Beteiligung sind in Wien die G em e i nder ats -w a h l en , geringfügige Zwischenfälle abgerechnet , ruhig und ordnungs¬mäßig verlaufen . Ausgenommen den ersten Bezirk , Jnnerstadt , und denzweiten Bezirk , Leopoldfladt , wo die Resultate noch zweifelhaft sind,wählten di« übrigen Bezirke» wie bei den letzten Wahlen im Septembervorigen Jahres durchweg antisemitische Kandidaten mitgroßer M -hrheü .

. " In der Bischosskonferenz zu Pest vom 27 . d. M .sprach sich der Episkopat billigend über die Abhaltung des katholische»Lehrerkongresses aus . Der Episkopat beschloß , an der Millenniumsfeirrkorporativ teilzunehmen . In der Konferenz gelangte die Zuschrift desMnnsterpräses zur Verlesung , in welcher derselbe den Fürstprimas auf¬fordert , er möge den Papst ersuchen, sich bei der Milleimiumsseier ver «treten zu lassen. Die Konferenz betraute den Fürstprimas damit , diespezielle Vertretung des Papstes in Anregung zu bringen . Di « Kon¬ferenz wurde heute geschlossen.— Aus Troppau wird gemeldet : Aus den gräfl . Larisch '»schen Gruben fordern die Arbeiter , wöchentliche Auslohnung ,? 5_ Prozent Lohnerhöhung , Rücknahme der Kündigung , Straf¬losigkeit der Streikenden , künftige Unterlassung grundloser Kündigungenund Entlassung des Ingenieurs Hollein . Die Forderungen wurden ab«gelehnt Das von der Direktionskonserenz gemachte Zugeständnis , regel¬mäßige Abschlagszahlungen innerhalb ver bisherigen Lohnperiodea ,wurde von den Arbeitern nicht angenommen . Dieselben besteben aufwöchentlicher Abrechnung . — Am 27. d . M . , Nachmittags ist vonTroppau ein Bataillon Infanterie nach Polnifch -Ostrau , Zarnbek und
Michalkowitz abgegangen .

Italien . Die „ Ägenzia Stefane " meldet aus Mas sa ua : Nach¬richten von C o l T z a l a vom 26 . d. besagen , daß der Feind am Abendzuvor ohne Gepäck eine Vorwärtsbewegung machte , als wenn er be¬
absichtige, die italienische Stellung anzugreifen . Während der Nachtzog sich der Feind jedoch hinter Mariam Sciaitu zurück und verlegteseine Stellung rückwärts in den Thalkessel von Adua . Dis Depeschegiebt ferner die Namen der 5 Soldaten des Bersaglieri -Bataillons an,welche im Kampfe der Kolonne Stevanis gegen die Schoaner RarSebats am 25 . d. Mts . gefallen sind . In diesem Kampfe wurde Ka¬pitän Musso verwundet . Lieutenant Caputo ist am 25 . d. Mts . zuAdigrat infolge der am Col Tzala erhaltenen Wunden gestorben .

Frankreich . Neben dem Minister Ricard war bekanntlich C o m-b e s das auserkorene Opfer der opportunistischen Parteien . Die Handhabegegen ihn bot ein von: „Figaro " veröffentlichter Brief des jetzigenUnterrichtsministers an den Direktor der Staatsbahn , worin er umeinen Posten im Verwaltungsrate bat . Dieser vor seiner Ernennungzum Minister geschriebene, im Uebrigen auch mit keinerlei PressionS -mitteln verschärfte Brief wurde von den Gegnern zu einem Erpressungs -mstrument aufgebanscht . In der Abgeordvetensitzung vom 27 . d. Mwurde er denn zum Angriffsmittel gegen den Brisfschrsiber und di»ganze Regierung benutzt. Pontbriand brachte nämlich eine Interpella¬tion über den Brief ein. Combes antwortet , seine Bitte , in den Ver¬
waltungsrat einzutreten , habe kein persönliches Interesse verfolgt ; erhabe diesen Posten als unbesoldeten Ehrenposten gewünscht nn Interessedes Land 'esteiles , welchen er vertreten habe . Sodann wird eine ein¬fache, von der Regierung gebilligte Tagesordnung mit 333 gegen 82Stimmen angenommen , worauf die Kammer die Beratung über di«Interpellation be »glich Siams fortfetzt .

England . Die englische Regierung errichtet ein neues Konsulat» n Marasch , wo England den Vizekonsul von Aleppo jedes Jahrennge Monate residieren lassen wird .
Türkei . Aus Konstantinopel wird gemeldet : Am 26 .d. M . sind die Botschafter zur Beratung über di « Lage in Zeitunzusammengetreten . Die nach Zeitun entsandten Konsuln werden , nach¬dem ihr« Misston der Hauptsache nach beendet ist . in dieser Wochezurückkehren. In Zeitun herrscht noch immer Elend . Unterstützungenwurden hingesandt . Die Pforte versprach , für die Verpflegung der inZeitun gebliebenen Flüchtlinge zu sorgen . Täglich werden 50 Sterbe »fälle konstatiert ; ein Hospital wurde errichtet , doch fehlt es an A-rztenund Medikamenten .
— Die „ Pol . Korr , erfährt aus Konstantinopel : Der Oberkoni -Mlffär in Anatolien , Marschall Sch ak i r » legt in einem seiner jüngstenBerichte an die Pforte die Notwendigkeit einer größeren Früh¬jahrs - Expedition zur Bezwingung der Kurden in der

Landschaft Derstn dar . Dem wohlbegründeten Antrag dürfte Folge ge¬geben werden .
Serbien . Der ehemalige Oberbefehlshaber der serbischen Arinee ,General Leschjanin , ist gestorben . Der König hat der Familiedes Verstorbenen persönlich sein Beileid ausgedrückt . ,

„ Rächer." (21)
Roman von Reinholi > Ortmann .

Ein Schluchzen erstickte ihre Worte , und das Kind , das die
Mutter weiuen sah , begann ebenfalls kläglich zu wimmern . Rolf ,der während der letzten Minuten anscheinend mit verdoppeltem Eifer
gemalt hatte , warf plötzlich Palette und Pinsel aus den Tisch und
war mit zwei Schritten seiner langen Beine bei dem Knaben , um
ihn säst ungestüm auf seine Arme zu heben .

„ So weine doch nicht , Junge ! Hier thut Dir niemand was
zu leide . Ja , tmim ich den Halunkeu hier hätte — den Kerl , der
Euch so weit gebracht hat ! — Hören Sie , Frau Behnke , es war
doch ein Irrtum , als ich meinte , daß ich heute noch mit dem
Bilde fertig werden würde . Aber ich habe vorläufig die Lust ver¬
loren , weiter daran zu malen . Später — nach ein paar Tagen etwa —
» erbe ich Ihre Dienste wohl wieder in Anspruch nehmen müssen .Bis dahin dürfen Sic natürlich nicht in ' s Wasser gehen , wenn ichnicht in die ärgste Verlegenheit geraten soll . Sie müssen sich
durchaus zu meiner Verfügung halten . Und damit Ihnen das nicht
zu schwer fällt , nehmen Sie einstweilen dies als Vorschuß . Wenn
es bis zur Wiederaufnahme unserer Sitzungen nicht reicht — na ,so wissen Sie ja , wo ich wohne . Sie brauchen sich da nicht zu
genieren . Das ist nicht etwa eine Wohtthat , die ich Ihnen erweise ,sondern es wird immer so gehalten , wenn ein Maler sich eines
brauchbaren Modells versichern will . "

Er hatte das Kind niedergesetzt und hastig in allen Taschen
seines Anzuges gejucht , bis er da » Geldstück gefunden , da » er der
betroffenen Frau in die Hand drückte . Sie sah e » an , und ihr
blasses , verhärmtes Gesicht färbte sich mit einer hohen Röte .

„ Zwanzig Mark ! — Nein , da » ist zu viel . Da » kann ich« icht annehmen — von Ihnen gerade kann ich e» nicht an¬
nehmen — "

».Wollen Sie es also mit mir verderben ? "
fuhr er sie an .

„ Haben Sie schon eine andere Beschäftigung gefunden , daß SieMit einemmale zu stolz sind , sich Ihren Unterhalt auf eine an -staadiae Weise rechtschaffen zu verdienen ? Sie sollten sich das

doch gefälligst überlegen ! Und nun gehen Sie mit Ihrem Jungennach Haufe ! Ich kann weinende Kinder in den Tod nicht aur -
stehen . Ihre Wohnung habe ich mir ja notiert : SpecksgangNummer sieben . Wenn ich Sie brauche , werde ich schon von mir
hören lassen . "

Er drängte sie samt dem Knaben zur Thüre hinaus , währender unaufhörlich in barschem Tone auf sie einsprach , so daß sie
überhaupt nicht mehr zu Worte kommen konnte . Als er allein
war , nahm sein hageres Gesicht einen geradezu unheimlichen Aus¬
druck wilden Hasser an und er schüttelte drohend die geballten
Fäuste , als ob er einen unsichtbaren Feind vor sich hätte .

„ Wenn ich Euch doch alle mit einem einzigen Schlage zer¬malmen könnte — Ihr Raubtiergezücht — ah , wenn ich Euchunter den Fingern hätte — wenn ich Euch hätte ! "
Mit langen Schritten « änderte er in dem kahlen Raume ausund nieder , von Zeit zu Zeit unter sehr ausdrucksvollen Gesten ,

abgerissene grimmige Worte hervorstoßend oder irgend einen un¬
schuldigen Gegenstand , der in seinem Bereich aus den Dielen lag ,mit dem Fuße zur Seite schleudernd . Daß zweimal an die Thürdes Ateliers geklopft wurde , hörte er ebensowenig wie daS leichte
Räuspern des Mannes , der endlich eingetreten war , ohne längereine ausdrückliche Aufforderung abzuwarten .

Erst als eine ruhige Stimme hinter seinem Rücken sagte :
„ Habe ich vielleicht das Vergnüge » mit Herrn Rolf Hardeck ? "
wandte er sich hastig um . Er sah einen schlanken , schwarz geklei¬deten Herrn zwischen fünfzig und jechszig Jahren mit einem seinen ,blaffen Gesicht und wohlgepflegtem Backenbart , deffe » Spitzen sichbereits silbern verfärbten . Sekundenlang betrachtete er ihn mit
scharfem , keineswegs freundlichem Blick .

„ Wenn das wirklich rin Vergnügen ist , so genießen Sie es
allerdings "

, erwiderte er . Und wer , wenn eine Gegenfrage ge¬stattet ist , sind Sie ? "

„Mein Rame ist AmauduS Beiersdorf . Sie hören ihn , wie
ich hoffe , nicht zum erstenmal .

"

„ Ah , Sie also sind der Onkel Amandus ! Einer , der geliebtwerden soll oder muß — wie man mich daS Wort in der Schule

übersetzen lehrte . Und Sie bemühen sich persönlich in meine be¬
scheidene Klause ! Das ist höchst rührend ! Gestatten Sie mir .Ihnen dafür meinen demütigsten Dank auszusprcchen . "

„ Da Sie es verschmähten , mich aufzusuchen , mußte ich wohl
zu Ihnen kommen , wenn ich überhaupt Ihre Bekanntschaft machenwollte ."

Der Konsul sagte das so freundlich , als hätte er die
offenkundige Ironie in der Danksagung des Malers gar nichtbemerkt . Rolf zwirbelte den schwarzen Knebelbart zwischen deu
langen , spitzen Fingern , und seine Augen wurden noch stechenderals zuvor .

„Natürlich war es der brave Onkel Ludwig , der Sie dazuberedet hat ! — Das also ist das große Geheimnis , über das ermir seit mehreren Tagen so merkwürdige Andeulungen machte !
Diese wackere Mustkantenseele versteht sich doch verteufelt schlechtauf diplomatische Künste ! "

„Da jeder Fremde in Hamburg einer Meldepflicht unterworfen
ist, könnte ich Ihre Anwesenheit sehr wohl auch aus anderem Wege
erfahren haben als durch ihn .

"

„So ? — Haben Sie so gute Verbindungen mit der Polizei ?
Dann würde ich mich bedauerlicherweise genötigt sehen , meine
Freude über Ihren werten Besuch beträchtlich zu dämpfen . Ich
habe mit der wohlweisen Obrigkeit von jeher ebenso ungern zuschaffen gehabt , wie mit Leuten , die ihr irgendwie nahe stehen .

"
AmanduS Beiersdorf lächelte .
„ Sie sind also doch gut aufgelegt , wie ich sehr . Bei meinem

Eintritt fürchtete ich schon, ich könnte e» schlecht getroffen haben . "
„Das war selbstverständlich ein Irrtum . Ich befinde mich in

ausgezeichneter Laune , und ich habe - nur zuweilen meine besondereArt , das zum Ausdruck zu bringe ». Aber wollen Sie nicht ge¬
fälligst Platz nehmen ? — Da » nächstemal kann ich Ihne » hoffent¬
lich einen Sammetseffel anbieteu , vorausgesetzt , daß ich inzwischendaS große Los genommen oder die große goldene Medaille er¬
halten habe . Aber Sie sitzen wohl ohnedies oft genug auf
Sammetsesseln , Onkel AmanduS ? "

„ Nicht so häufig vielleicht wie Sie glauben , lieber Rolf ! —



Velglen . Dem Vernehmen »ach hat de Fav er eau , der zum

Mimst « de« Auswärtigen ernannt worden ist . bei seinem Eintritt in

dal Kabinett das politisch « Programm d« übrigen Mitglieder des

Kabinette ». darunter auch die Reorganisation der Armee , zu dem srini »

gen gemacht .
Africk « . Die . Köln . Ztg . " fordert P o r t u - a l auf , die plötz»

lich «»getretene Rückreise Sir Eecil Rhades nach Aftika mit gespann »

teste » Slufmerksamkeit zu »erfolge », da thatsechlich »on englischer Seite

»in Schlag gegen die portugiesischen Besitz »

unten an der Delagaabai geplant gewesen sei. Das Blatt

glaubt , Rhode » ' Rrisejwrck sei, an der » elagoabai Ausstände unter

den Eingeborenen zu entfachen , wodurch da» finanziell erschöpfte Por »

tugal zum Verlauf der Besitzungen an England gezwungen werden sollte .

Lord Gosche « über die politische Lage in England .
Lewes , 27 . Febr . Der erst« Lord der Admiralität ,

Gosche», hielt in einer unionistischen Versammlung eine Rede , in wel »

cher er die Ruhr des Landes und das Fehlen des Partei¬

haders in den Beratungen des Unterhauses rühmte . Redner glaubt ,
der Hauptgrund für dieses Verhalten sei in dem Zurücktreten des

Parteigeistes angesichts der bedeutsamen Ereignisse im Januar zu suchen,

welche das ganze Land einmütig machten und untergeordnet «

. Meinungsverschiedenheiten zurückdrängten , um das Interesse auf jene

Punkte zu lenken , bei welchen sich alle einig wissen in dem Willen ,

dieRrchte und Interessen des englischen Volkes in

allen Weltteilen aufrecht zu erhalten . — Im weiteren

Verlauf seiner Rebe « klärt « Goschen bezüglich de » Siam »

Abkommen - : Dir Recht , SiamS würden in allen Teilen dieses

Reiches unangetastet bleiben . Es habe keine Teilung stattgefunden ,

noch dir Schaffung rivalisierender Einfluß -Sphären . Das Abkommen

habe einfach einen reinen Pufferstaat geschaffen und beiden Ländern ,

England wir Frankreich , die Möglichkeit «in « Versuchung zur Gebiets »

« Weiterung genommen . Einige Streitfragen seien aber andererseits

«och unerledigt geblieben . Ohne diplomatische Geheimnisse zu verraten ,
könne er erwähnen , daß ein hochbedeutender deutscher Staatsmann ,

jedoch nicht etwa Fürst Bismarck , in vergangenen Jahren überzeugt gewesen

sei, England werde es niemals wagen , seine Interessen im Auslande mit

Gewalt zu schützen und könne zu Kriegsoperationen nur durch einen Angriff

auf das Centrum seiner Interessen in England selbst gezwungen werden .

Einer bedauerlicheren Täuschung habe sich noch nie « in verantwort »

sicher Staatsmann hingegeben . Er hoff« indeffen , daß mit dieser An¬

sicht gebrochen sei und daß denjenigen , welche eine gleiche Anschauung
hätten , durch die jüngsten Ereignisse der Irrtum benommen sei. Die

Beziehungen der englischen Regierung zu dem deutschen K a i s e r seien so

herzlich, wie sie im gegenwärtigen Zeitpunkt nur sein können und sie
würden beiderseits aufrecht erhalten von Männern , die sich dessen bewußt
wären , daß jeder einzelne feine eigene» Rechte und Interessen vertei¬

digen müsse . Bezüglich der Sonderstellung Englands erklärte Redner ,
England würde mit Freuden in verschiedene Gruppen der fremden
Mächte ausgenommen werden . Es sei indessen nicht Willens , die ver¬

langte ausschließliche Hingebung zu gewähre ». Deshalb sei man etwas

ärgerlich über England . Man habe jedoch den Versuch gemacht , Eng¬
land zum Anschluß an eine Gruppe von Mächten zu bewegen . England
habe aber dem Bestreben , es zu fangen , widerstanden und daher Er¬

bitterung hervorgerufen . Die Sonderstellung Englands beruht nicht
auf Schwäche , sondern auf der Freiheit des Handelns . Redner schloß,
indem er der Freude darüber Ausdruck gab , daß das ganze Land durch
die jüngsten Ereignisse von der Notwendigkeit überzeugt sei, Maßregeln
bezüglich der Flotte zu treffen , welche die Wirksamkeit der Auswärtigen
Amtes «« stärken und das Land befähigen würde », ' «der Eventualität
die sich etwa zeigen möchte, zu begegnen .

Aus dem Großherzoglurn
— Der vom Abg . Schnetzler « stattete Bericht der Petitions -

kommisston der 2. Kammer über die Bitte des Vorstands des Ver¬

band » selbständiger Kaufleut « und Gewerbetreiben¬
der des Großherzogtums Baden um verschiedene Maßnahmen zum
Schutz und zur Förderung des Kaufmanns - und Gewerbestandes behan¬
delt die Wünsche der Petenten auf 16 Druckseiten sehr eingehend . Die

Kommission beantragt schließlich :
Die hohe 2 . Kammer wolle die Petition hinsichtlich der Bestimmung der

Hausierer , Detailreisenden und Wanderlager sowie der Konsumvereine der

Großh . Regierung zur Kenntnisnahme überweisen , jedoch hinsichtlich
des die Beteiligung der Beamten an gewerblichen Unternehmungen betreffen¬
den Wunsches zur Tagesordnung übergehen und den Wunsch wegen
der strafrechtlichen Verfolgung des unlauteren Wettbewerbs im Hinblick auf
den einschlägigen Entwurf eine » Reichsgesetzes als zunächst erledigt
erklären .

— Der diesjährige Parteitag der badischen Sozialdemo¬
kraten findet am 5. und 6. April in Heidelberg statt . Er sollte
ursprünglich in Baden - Baden stattfinden , aber dort war kein geeignete »
Lokal aufzutreiben . Hauptsächlichster Gegenstand der Verhandlungen
dürfte voraussichtlich der Ausschluß Dr . RüdtS werden , mit dem ein
Teil der Sozialdemokraten immer noch nicht einverstanden ist, dann
wird ferner der Parteitag auch Stellung nehmen müssen zu der ge¬
planten Gründung eines täglich erscheinenden Parteiblattes in Karls¬

ruhe , daS immer nachdrücklicher verlangt wird .
/ Neckarbischofsheim , 24 . Febr . Gestern Nachmittag fand im

Frän „nick'
schen Saale eine Ortsversammlung des ev . Bundes statt .

Seit der frühere Vorsitzende , Herr Stadtpfarrer Sch mitt Henner ,

Doch nun gestehen Sie einmal aufrichtig , warum Sie nicht zu
mir gekommen sind , obgleich Sie doch ohne Zweifel von meinem

Dasein wußten .
"

„Ich konnte wahrhaftig nicht ahnen , daß Ihnen etwa ? daran

gelegen sei, den Sohn Ihrer Schwester bei sich zu sehen , da Sie
die Existenz dieser Schwester schon vergessen hatten , während sie

noch am Leben war . Und da Sie dar sehr löbliche Zartgefühl
besaßen , mir ncch in keiner kritischen Situation meines Lebens

Ihren verwandtschaftlichen Beistand aufdrängcn zu wolle », so
glaubte ich in der That , diese feinsinnige Zurückhaltung am besten
auf die gleiche Weise zu erwidern .

"

„ Ich verstehe de» Vorwurf in Ihren Worten , aber ich habe
ihn nicht verdient . Es würde mir sehr leicht werden , das zu be¬

weisen , wenn sich nicht mein Gefühl dagegen sträubte , einen Schatten
auf das Andenken Ihrer Mutter zu werfen .

"

- - (Forts , f.)

h Die partielle Mondfinsternis am 28 . Febr . 1896 .
Im gageswärtigea Jahre « eignen sich 4 Finsternisse , L des Mon¬

des und 2 der Sonne , die immer paarweise in 14 Tagen Zwischen¬
raum austreten . So gehört zu der am 13 Febr . nur für die Südpolar -
gegenden sichtbar gewesenen Sonnenfinsternis die gegenwärtige Ver¬
finsterung des Mondes und so wird eine weitere Sonnenfinsternis vom
8 . August von einer Mondfinsternis am 23 . desselben Monats gefolgt
sein . Die Mondfinsternis vom 28 . Febr . ist aber dis einzige Finster »
nis dieses Jahres , die bei uns sichtbar ist und da sie noch dazu in sehr
bequemen Abendstunden sich ereignet , so verdient sie doppelt unsere
Aufmerksamkeit . Eine Mondfinsternis tritt bekanntlich imm « dann ein,
wenn der Mond beim Durchgang durch die der Sonne am Himmel
entgegengesetzte Stellung (Vollmond ) zugleich durch die Ebene der Erd -
bahnchindurchgeht (in seinem Knoten ist), denn dann durchschneidet er
den Schatten der Erde , dessen Durchmesser an jener Stell « zweieinhalb »
mal so groß ist wie der de« Mondes . Es kann also der Mond bei
diesem Aufgang für kurze Zeit ganz im Erdschatten verschwinden ;
er kann aber auch nur durch den oberen aber unteren Rand des Erd¬
schattens gehen , so daß ein Teil von ihm die ungeschwächte Beleuchtung
vthält . so ist es auch diesmal ; nur 6/ 7 des Mondes tauchen zur Zeit der

{
roßten Verfinsterung in den Schatten der Erd, «in, das unter- Sie¬
btel blecht dauernd sichtbar . Die beainnt um 7 Uhr 16

»ach Heidelberg verzog und die Leitung m auswärtige Hände überging ,
war d« Verein fast eingeschlafen , hoffentlich wacht er nun wieder auf .

Herr Stadtpfarrer Schmitthrnner , unser unvergeßlicher früherer Pfarrer ,

hielt einen Bortrag über das zeitgemäß « Thema „ Pestalozzi und die

deutsche Volksschule " . Der Vortragende verstand es , in der ihm eigenen

gemütvollen » feffelnden Weis « vor den lautlos lauschenden Zuhörern
ein so schönes und lebensvolle - Bild de» Altmeisters Pestalozzi und

der Schule wie sie vor 100 Jahren und wie sie jetzt aussieht,,zu ent»

rollen , daß / r am Schluffe seiner Ausführungen geradezu mit Beifall

überschüttet wurde . Wir möchten dem Wunsche Ausvruck geben, der

in der That vorzügliche und gemeinverständliche Vortrag möchte als

Flugblatt oder doch im ev. Bundesboten veröffentlicht werden , um so

unserem Volke Pestalozzi , den Gründer unser « deutschen Volksschule ,
den Mann , der den Kindern ihre Kindheit wiedergab , näher zu bringen
und zugleich zu zeigen , welchen Schatz wir an unserer Volksschule haben .

8 . Bruchsal , 27 . Febr . Nachdem die von unS gestern an dieser
Stelle gemeldete landespolizeiliche Abnahme der Nebenbahn Bruchsal »

Odenheim - Menzingen durch den technischen Referenten im Eisenbahn¬

ministerium , Herrn Baurat Baumann , in Anwesenheit der staatlichen

Behörde und von Vertretungen der beteiligten Gemeinden stattgefunden
und u Beanstandungen «inen Anlaß nicht gegeben hat , steht der In¬

betriebnahme nichts mehr im Wege . Sicherem Vernehmen nach wird

nun die Üebergabe an den Verkehr am kommenden Mittwoch , den

4. März , durch eine Fe st fahrt , zu der die Vertreter der beteiligten
Gemeinden Einladung erhalten werden , stattfinden und am Donnerstag
der regelmäßige Verkehr eröffnet werden . Wir wünschen, daß die neue

Bahn dem seither von einer direkten Eisenbahnverbindung abgeschlossenen
Landesteile zum Segen gereichen möge .

O Durlach , 27 . Febr . Unt « starker Beteiligung der hiesigen

Bevölkerung fand gestern Nachmittag 5 Uhr die Beerdigung des am

Montag Abend auf dem hiesigen Bahnhof verunglückten Eisenbahnarbeiters
Karl Frank statt . Die Freiw . Feuerwehr , sowie der Militärverein

gaben dem auf so bedauernswerte Weife aus dem Leben Geschiedene »

das Ehrengeleite .
4 - Bühl , 37 . Febr . Nächsten Samstag , den 29. d. Mts . begeht

der auch in « eiteren Kreisen bekannte hiesige Kaufmann C . F . Lud¬

wig , gen . Nägele , im Alter von 5 3 Jahren seinen 14 . Geburts¬

tag . Seinen nächsten, den 15. Geburtstag , wenn er ihn erlebt , was
wir ihm wünschen, wird er im Jahre 1904 feiern . — Vergangenen
Montag schlug hier ein Handwerksbursche ohne weitere Ursache
die große Scheibe am Auslagesenster eines Geschäftsmannes ein . Der¬

selbe stellte sich aber sofort selbst der Polizei und bat um seine Verhaf¬
tung , da er auS Not eingesperrt werden wollte .

A kehl , 26 . Febr . Demnächst finden hier zu Gunsten der Be »

strebungen der Vereine vom Roten Kreuz verschiedene Vorträge von
Rednern von Ruf statt . Im vorigen Jahre war zu gleichem Zwecke
im Hot «! zum „ Salinen " eine in allen ihren Teilen wohlgelungene
Abendunterhaltung mit Theater » lebenden Bildern , Konzert rc. ver¬

anstaltet worden . — Am 8 . März d. I . giebt der kath . Kirchenchor,
dessen Leistungen unter seines Dirigenten , des Lehrers Kaifers in Dorf

Kehl , tüchtiger Leitung jeweils beim Publikum großen Anklang finden ,
im „ Anker " ein Wohlthätigkeitskonzert . — Bis jetzt ist es

nicht gelungen , über die Person des , wie wir berichteten , am Mittwoch
vor dem Metzgerthor in Straßburg im Rhein - Rhonekanal ertrunkenen

und aufgefischten Unbekannten etwas Näheres zu erfahren . Man ver¬

mutet in ihm «inen Bettlers ), der seine ganze Barschaft von 140 M .
und eine goldene Uhr stets mit sich trug . Auch die Annahme eines

Selbstmordes ist weniger wahrscheinlich , wie diejenige eines Unglücks¬
falles .

$ Lahr , 27 . Febr . Dem I . deutschen Neichswaisenhause
sind neuerdings wieder recht namhafte Vermächtniff « zugewendet worden ,
so von der in Karlsruhe im vorigen Monat verstorbenen Frau Ernst

Mählich Wwe ., geh. Hauck die Summe von 2500 M . und von dem

in Mannheim verstorbenen Obereinnehmer a. D . Herrn Karl Gang¬
loff die Summe von 30,000 M .

Villiugcn , 24 . Febr . Vor einigen Tagen nahm ein Vergrat
Einsicht von einem Wissengelände zwischen der Staatsstraße Rottwei !»

Viüinge » und der Hammerstadt . Die württemb . Negierung soll beab¬

sichtigen, hier nach Salz zu bohren und bei günstigem Ergebnis eine
Saline zu erstelle ».

* AuS Baden , 28 . Febr . Bahlingen . Altratschreiber Rieß
Eheleute feierten am letzten Sonntag ini enge» Famitienkreife in voller

Rüstigkeit di « goldene Hochzeit. Straßenwart Adler wurde beim Ab »

laden eines Cichstämmchens von dem kleinen Stamm zu Boden ge«

schleudert und von dem nachfallenden Holze so erheblich am Kopfe
verletzt , daß er nach wenigen Stunden starb . — Pforzheim .
Der Thäter , welcher am 9 . d. Mts . abends im unteren Wartberg die
5 Jahre alte Helene Frühbeck auf roh « Weise mißhandelt hat , wurde
in der Person des 28 Jahre alten , verheirateten Wagners Christian
Friedrich Obenlans von Kleinbottwar verhaftet .

Ein politischer Hochstapler .
Die „ Konst . Ztg . " bringt folgenden amüsanten Artikel — amüsant

allerdings nicht für die Ultramontanen , die mit dem Helden der Schil¬

derung der „Konst . Ztg ." , demHochstapler „ Doktor " Scholz , ganz blamabel

hereingefallen sind : „ Ein herber Verlust hat J >te (ultramontanen )

„ Konst . Nachrichten " betroffen . Friedrich Scholz , ihr «schätz¬
barer und uneigennütziger Freund und Gönner " , wie das ultramontane

Blatt am 16 . Jan . mit berechtigtem Stolze schrieb, wurde dieser Tage

wegen mehrfacher Betrügereien hier verhaftet und nach München über »

führt . Fast ein Vierteljahr lebte der etwa dreißigjährige Gauner im

Min . M . E. Z ., nachdem der Vollmond für Karlsruhe vor einer

guten Stunde aufgegangen ist und bereits , da er rasch in die Höhe
kommt , bequem zu sehen ist. Vom linken Mondrande aus beginnt sich
dann das Dunkel auf dem Monde auszubreiten . Es ist allerdings frag¬

lich, ob es ein einfaches Schwarz oder Grün ist, in welches die oberen

Partieen des Mondes geiaucht erscheinen. Bei zahlreichen früheren

Mondfinsternissen hat man eine Rotfärbung der im Erdschatten befind¬

lichen Teile der Mondoberfläche bemerkt, herrührend von Lichtstrahlen ,
die von der Lufthülle der Erde gebrochen noch in den dunkeln Raum

des Schattenkegels gelangen . Sollte diese Färbung auch bei der gegen»

wärtigen Finsternis eintreten , so würde sie einen prächtigen Kontrast

zu dem reinen Gelb der unteren vollbeleuchteten Partie bilden . Nach»

dem um 8 ®/ * Uhr die Finsternis ihren Höhepunkt erreicht hat , verzieht
sich der Erdschatten langsam nach rechts oben auf dem Monde und um
10 Uhr 15 Min . verläßt der letzte Teil des Schattens den obersten
Mondrand . Nahe dem Meridian gekommen , erstrahlt der Vollmond

wie zuvor in ganz beleuchteter Scheibe . Hoffentlich ändert sich das

Wetter , um die Beobachtung der Finsternis zu ermöglichen , da nicht
nur in diesem, sondern auch im ganzen folgenden Jahre keine weiter

für Karlsruhe sichtbar ist.

Verschiedenes .
— DaS „g « hetzte Cd « lwild " . Der früher « Teilhaber Fried »

mann 's » Rechtsanwalt Löwenstein , wurde vor dem Untersuchungsrichter
des Berliner Landgerichts I . vernommen , um genügendes Material für

di« Auslief « ung Friedmann 's zu erlangen . Auf den Steckbrief vom

16 . Januar , der wegen Unterschlagung « ging , wird di « Auslieferung

nicht erfolgen , dagegen werden schleunige Ermittelungen über betrüge¬

rischen Bankerott angestellt , wodurch die V« nehmung Löwenstein 's er¬

klärlich wird . Von anderer Seite wird berichtet , der Vorsitzende der

Anwaltskammer von Bordeaux habe sich dahin geäußert , Frankreich
werde Friedmann schwerlich ausliefern , weil die deutsche Regierung

politische Jntereffe » an der Auslieferung habe ; die von Deutschland an¬

geführten Vergehen seien unbewiesen . Friedmann würde seinen Einspruch

zu Protokoll geben und nach Paris gebracht , wo die Entscheidung er¬

folge . Die mit Beschlag belegten Papier « sollen drei außerordentlich

intereflante Schriftstücke enthalten . (Frkf . Gen . -Anz .)
— AuS der Fischbrutanstalt des Hofgärtners Ammon in Fried »

r i ch s h a f « n wurden am Freitag etwa 300,000 Sandfelchen in den

Ser gefetzt. Die Anstalt besitzt gegenwärtig noch etwa 2 Millionen

Blaufelchen . welche ebenfalls in den nächsten Tagen in den See kommen .

hiesigen BincentiuShauS yerrlich und m Freuden — als Professor ,
Doktor , Patient und Katholik ; in Wirklichkeit kam ihm keiner von
diesen vi « Titeln zu. Scholz ist ein Kommis od« Krankenwärter aus
Schlesien , vor allem aber ein ganz geriebener Kunde, der di « hiefigeu
ultramontanen Kreise wochenlang recht gründlich hinter '» Licht geführt
hat . Zwei volle Monate hindurch war Mister Scholz der geehrt «
Mitarbeiter der „Konst . Nachr . " , und fast jede Nummer derselben zierte
ein Feuilleton oder ein Leitartikel de» vielseitigen Herrn — bald eine
lustige Statistik über Liebeserklärungen , bald rin « Auslassung
über das Einbrechen im Eise , bald böse Artikel über das Wesen des
wahren Katholiken und Protestanten , di « allerdings plötzlich aus „ eigen -

artigen " Gründen sistiert wurden . Das Hauptverdienst erwarb sich
aber Meister Scholz durch die Festnummer der „ Nachr ." , welche er für
die Belfortfeier unserer Garnison aus einem Gesicht von Gerok und
einem Excerpt der Negimentsgeschichte zusammemn sichte und welche er
in edlem Schriststellerstolz an Kaiser Wilhelm und Kaiserin Friedrich ,
an Eroßherzog und Erbgroßherzog versandte . Natürlich verzeichneten
die „ Nachr ." mit peinlich « Sorgfalt alle dis „Handschreiben ", welche
ihrem „ schätzbaren und uneigennützigen Freund und Gönner " dafür
den allerhöchsten Dank aussprachen . Dieses heiße Bemühcn um
Fürstengunst war um so sonderbarer , als Herr „ Professor " Scholz
sonst, wie «in gelernter Demagog , über Militarismus und Rechts »

beugung schimpfte . Den Gipfel der Frechheit aber erstieg der Mann ,
als er am 4. Februar im Festsaale von St . Johann (dem kath. Per »

einshaus ) von der Stelle aus , wo sonst nur die angesehensten kathvl .
Männer und Priester reden , einen öffentlichen Vortrag vom Stapel
ließ . Er erzählte dabei seinen zahlreichen Zuhörern , er habe 1839 « l»

evangelischer Geistlicher eine holländische Expedition gegen die Atschine »

sen begleitet und sei später aus heiliger Ueberzeugung zur katholische »
Kirche übergetreten — was eitel Dunst war . Scholz schloß seinen Vor¬

trag , der nach den „ Nachr ." den sehr guten Besuch im vollsten Maß «
verdiente , mit einem begeisterten Hoch auf Papst Leo XIII . Mehr kam»
man von einem Nichtkathvliken kaum verlangen . Um das Bild de»

Monsieur Scholz vollends zu runden , feien noch aus seinen Artikeln ,
die er alle mit voller Namensunterschrift in den „ Konst . Nachr . " ver »

öffentlichte , einige Pröbchz » angeführt :
„S e i w a h r !" — schrieb der Hochstapler , der voller Lug und Trug

war , am 16 . Jan . — „ Wahrhaftigkeit ist das Fundament aller Sittlichkeit .

Wahrheit über alles ! Wahrheit im Denken , im Sprechen , im Handeln ! Das

Prinzip der Wahrhaftigkeit ist und bleibt doch immer der beste Kompaß auf
dem Meere des Lebens . Zn der Wahrheit liegt unsere Bestimnilliig , unsere
Ehre , unser Glück , unsere Rettung ." Ein aiidermal erklärte Herr Fr . Scholz :

„Nur der ist der r e ch t e M a n n , der st e t S prompt bezahlen
tarnt ." Doch daneben hatte der Mann auch andere Töne aus seiner viel -

saitigen Leier ; so stellte er in „Reujahrsgloffen " demjenigen , der nicht reich «

Neujahrsgeschenke giebt , folgendes Schicksal vor :

„Wirst verschrien als Knicker , Knauser ,
Als ein Lrmeleuts - Bemauser ,
Und rangierst ins Lumpenpack
Alz der größte S ch u b i a k !"

Nicht wahr , eine «dl« Poesie , würdig eines frommen Professors
und eines ultramontanen Blattes ! Daß die „ Konst . Nachr . " mit ihrem

„schätzbaren und uneigennützigen Gönner und Freund " so bös herein¬
gefallen sind, nimmt ihnen kein Mensch übel ; das kommt in dm besten
Familien vor . Aber daß sie ihre » Hereinfall nicht offen eingestande »,
sondern nur im allgemeinen berichteten , Scholz sei in einem hiesigen
Pensionshaus (statt im Vincentiushaus ) abgestiegen und in der Press «

(statt in den „Konst . Nachr ." ) thätig gewesen , das wird ihnen mit Recht

zum Vorwurf gemacht, und zwar umsomehr als , wie wir mit gutem
Grund vermuten , der Redakteur der ultramontanen „Konst .

Nachr . " auch der Verfasser folgender Korrespondenz in der demokr a»

tischen „Franks . Ztg ." ist :
tr Konstanz , 24 . Febr . Ein geriebener Hochstapler aus Schlesien , der

sich unter dem Titel eines Prof . Dr . Scholz Eingang in den besseren Kreise »

verschafft hatte , ist hier verhaftet ivorden . Er hielt öffentliche Borträge , ver »

öffentlichte mit seiner Namensnntecschrist scharfe Zeitungsartikel gegen de»

Protestautisnius , verfaßte zur hiesigen Regimentsseier eine Festschrift , die er

an den Kaiser , lie Kaiserin Friedrich und de » Großherzog sandte , die alle

ihm Anerkennungsschreiben zugehen ließen , die er dann wieder veröffentlichte .

Zunr Schluß entpuppte er sich a >; ein Komniis , der wegen mehrfachen Be¬

trugs von München aus verfolgt wird . Zn feinem Besitze befanden sich ge-

fälschte Universitäts - und Gymuasialzeugnisse , ein gefälschtes Referve -Ojfizicrs -

patent und eine Reihe offenbar erschwindelter Briefe von Fürsten , Bischöfen
und Aebten . Ehe er Konstanz „ beglückte "

, war er im Kloster zu Be uro »

und S e k a ii , angeblich um sich zur kath . Theologie vorzubereiten , und empfing
dort als Protestant wöchentlich die kath . Kommunion . Nebenbei schloß er sich
aber auch an die protestantischen Geistlichen an .

In dieser Mitteilung wird , wie in den „ Konst . Nachr . " , geflissent¬
lich verschwiegen , daß eS nur die ultramontanen Kreise und nur di«
ultramontane Presse war , welche Herr Scholz mit seiner Gegenwart
und seiner Schriftstellerei beglückte , und dagegen ist «nergischer Protest
«inzulegen .

Rechtspflege .
Weinheim, 27 . Febr. Die beiden Mädchen , welche an Kaisers Ge¬

burtstag eine „ gute Freundin " mit Bitriol begossen , hatten sich gestern

vor dem Schöffengericht wegen Körperverletzung und Sachbeschädigung zu ver¬

antworten . Margarethe Butzbach , die eigentliche Thäterin , erhielt 4 Wochen ,

Margarethe Kuhn wegen Beihilfe 14 Tage Gefängnis .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Großh . Steuerverwaltung :

llebertragen wurde :

Die Stcuereinnehmcrei Eppingen dem Steucroberausseher Albert Löwa

in Emmendingen , unter Ernennung desselben zum Steuereinnehmer .
Versetzt wurden :

Die Steueraufseher : Rudolf Mayer in Efringen nach St . Georgen,
'

Lukas Waldvogel in Freiburg nach Nöttingen , Johann Warth mann

in Freiburg nach St . Georgen , Samuel F ü r n i ß in Frickingen nach Frei¬

burg , Sales Felder in Nöttingen nach Frickingen , Lorenz Eser in Stj

Georgen nach Efringen .
Mit Bersehung einer Steuerausseherstelle rn Freibur .

wurde betraut :

Philipp Treiber , Vizewachtmeister von Plankstadt .
Ernannt wurde :

Robert Franz , Gendarm in Remetjchwiel , zum Steuerausseher üt

Freiburg .
Unter die Zahl derFinanzgehilsen wurde auf -

genommen :
Emil Kirner von Todtnau .

Enthoben wurde seiner Stelle auf Ansuchen :

Adam K e i l h o l z , Finanzassistent , Revisionsgehilse bei Großh . Steuer «

direltion . Personaliiachrrchten
auS dem Großh . Gendarmerie - Corps .

Versetzt wurden :

Die Gendarmen : Johann Gerber von Altenheim nach Endingen ,

Josef Vetter von Neustadt nach Altenheim . August v. Ow von Offenburg

nach Neustadt , Josef Schlotthauer von Lörrach nach Offenburg , Albert

Zürn von Lörrach nach Schönau , Adolf L e p p e r t von Schönau nach

Lörrach .
Zum provisorischen Gendarm wurde ernannt :

Karl Julius Georg , Sergeant vom Feld -Artillerie -Regiment Nr . 34 ,

heim 1 . Distrikt (Konstanz ) .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 28 . Febr .

— Der Privatdozent Dr . Roland Scholl wurde , der „Franks ,

zufolge , zum außerordentlichen Professor der Chemie in Karl »«

h « ernannt . . . .
Llrartumetuerel «. In der gestrigen Monatsversammlung unter

n Vorsitz der Herrn Geh . Rat Dr . Wag »« hielt Herr Negierungs «

emeister Etats mann aus Bruchsal « ine» sehr instruktwen Vortrag

>r die srühgothijche Burg von Krautheim , 21 . Tauberbischoss »

m . An der Hand sehr hübscher lithographierter Skizzen fuhrt - der

dner seine aufmerksamen Zuhörer durch den ganzen interessanten Bau , ,

es der schönsten Denkmäler deutscher mittelalterlicher Baukunst , und

> ihnen Aufschlüsse üb « die Eigenart der architektonischen Ania ; »

a die Geschichte der Burg . Als Bauzeit nimmt Redner d,e Zeit



VOR 1220 — 1239 an ; dar Bauwerk ist alfs in der Sedurtjjeit der

Gothik in Dsutschland entstanden und ,S trägt die Zeichen seiner Zeit,
insbesondere ln seiner für die Geschichte der « othik bedeutsam -,, Fenster ,
«niage und deren Maßwerk , deutlich an sich. Unter « reßherz^ Leopold
wurden die ersten Schritte pir Erhaltung der hochinteressanten Burg
gethan , eine gründliche Wiederherstellung insbesondere der eigenartigen
Kapelle fand aber erst in den Jahren 1888—90 statt ; die Kapelle ist
heute vollständig in ihrem alten Zustand « iederhergestellt . Mit Recht
dankte der Vorsitzende dem kundigen Redner für seinen anregenden
Vortrag, an den sich eine kurz«, durch die Herren Dr. Wilser und
Direktor Kirche» geführte Erörterung anschloß.

— Der Verein Karlsruher Wirte hielt Mittwoch Nach,
mittag «ine Versammlung ad. Herr Glaßner teilt« die Bestimmungen
über die Feierabendstunde mit : Die allgemeine Feierabendstunde ist
auf 12 Uhr festgesetzt; wer bisher eine Verlängerung Über 12 Uhr
hatte , behält dieselbe , wenn sie von stüher dem Bezirksamt« angezeigt
ist und hierüber eine schriftliche Feststellung besteht ; wer eine Ver ,
längerung oder eine schriftliche Feststellung nicht hat , muß , wenn er
«ine solche wünscht, ein Gesuch an das Bezirksamt «inreichen ; bei Ge¬
währung der Verlängerung ist nach dem Gesetz vom 1 . Oktober 1895
«in « Tax« von »0 bis 50 M. zu bezahlen ; die Verlängerung bezieht
sich nicht auf den Wirt , sondern auf das Lokal. Herr Glaßner be,
merkte noch , daß das Bezirksamt ernstlich bestrebt sei , dem Stellen .
vermittlungSunwesen zu steuern. Das Bezirksamt habe den Wirt-«
verein ersucht, ihm die hiesigen Hotel- , Wein- und Bierrestaurants in
3 Kategorien einzuteilen , nach welchen die Taxen für Stellenvermittel.
ung festgesetzt werden sollen . Ferner habe das Bezirksamt den Wunsch
ausgesprochen , es mögen die Wirte bei Bedarf von Personal sich des
Arbeitsnachweisbureauibedienen. Sodann habe das Bezirksamt die
Frage zur Prüfung angeregt , ein Kellnerinnheimzu gründen, das
Kellnerinnen bei Stellenlosigkeit anständiges Unterkommen gewähre und
auch di« Stellenvermittlung besorge. Diesem Unternehmen würde staat¬
liche Unterstützung zu teil werden.

in (Kleine Chronik .) Eine vom kgl . Amtsgericht Heilbronn wegen
Diebstahls ausgeschriebene ledige Fabrikarbeiterin von Hede !sing - n wurde

gestern hier ermittelt und verhaftet . — Ein schon wegen Betrugs in

Haft befindlicher angeblicher Student aus Oscainza in Ungarn hatte sich unter
der Vorspiegelung , »aß er an der Technischen Hochschule immatrikuliert sei,
vom 7 . Januar bis 13 . Februar d . I . bei einer Fabrikarbeiterfamilie in der

Schwanenstraße einlogiert und dieselbe um den Mietzins von 18 M . be¬

trogen . — Von einem in der Nacht vom 25 .,26 . d . M . vor einem Haus
in der westliche » Kaiserstraße stehenden Möbelwagen wurde die Deichsel im

Wert von 10 M . und die Laterne im Wert von 3 M . entwendet . — In
der Nacht vom 23 . /L4 . d. M . geriete » beim Nachhausegehen auf der Dox -

lander Landstraße bei Mühlburg ein Maurer von Daxlanden und ein Dienst¬

knecht a« S Mühlburg wegen eines Mädchens in Wortwechsel , welcher in

Thätlichkeiten ausartet «, wobei der Maurer seinem Rivalen mit zugelcgtem

Messer eine erhebliche Verletzung und mehrere Beulen auf dem Kopf bei¬

brachte und die Haut über dem Nasenbein ansjchlitzte , so daß derselbe in das

städtische Krankenhaus verbracht werden mußte . — Am 25 . d . M . Vor¬

mittags gegen 10 Uhr rutschte eine Frau aus der Schützenstraße auf dem

Gehweg in der Steinstraße aus , stürzte und brach den linken Arm . — In
der verflossenen Nacht wurde ein an einem Hause beim ehemaligen Durlacher ,

ihor angebrachter Aushängekasten einer photographischen Anstalt gewaltsam
weggerifsen , vollständig zertrümmert und in der Kurlacherstraße auf die

Fahrbahn gelegt . Dir Thäter find in de» Personen zweier Studierender der

technische « Hochschule ermittelt .

Landwirtschaftliche Besprechungen und Versamm¬
lungen .

veberlingen . Sonntag , 1 . März , Nachm . 2 ' /, Uhr io Mimmen¬

hausen in der Zeller ' schen Wirtschaft Jahresversammlung der Zuchtgenossrn »

schast .
Stock ach . Sonntag , 1 . März , Nachm . 3 Uhr , im Mer zu Nenziugen

landw . Besprechung .
Karlsruhe . Sonntag , 1 . März , Nachm . 2 */ 3 Uhr , in Blankenloch

landw . Besprechung .
Uppingen . Sonntag ) 1 . März , Nachm . 2 ' ,‘t Uhr , im Anschluß an

die Saatgutausstellung in Eppingen (Gasthaus zur Krone — Post ) landw .

Besprechung .
Heidelberg . Sonntag , 1 . März , Nachm . 3 Uhr , in Nußloch landw .

Besprechung über Obstbau .
AdelSheim . Sonntag , 1 . März , Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum

Deutschen Hof in Sennfeld landw . Besprechung .
Konsumverein Reichenbach e . G . mit unb . Haftpfl . Samstag ,

29 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zur Krone Generalversammlung .

Konsumverein Windenreuthe . Sonntag , 1 . März , Nachm .
t Uhr , im Gasthaus zur Linde Generalversammlung .

Verband der bad . landw . Konsumvereine . Sonntag ,
I . März , Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zur Sonne in Riedbeim , A . Engen .

Berbandskränzchrn zur gemütlichen Besprechung über das Genossenjchasts -

wesen .
Verband der bad . landw . Konsumvereine . Mittwoch ,

4 . März , Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zur Post in Radolszell , im Anschluß

au den Saatgutmarkt , Berbandskcänzchen zur gemütlichen Besprechung über

das Genossenschaftswesen .

Verschiedenes .
— Personalien . Leipzig , 27. Febr. Heute starb hier der

Professor an der Kgl . Kunstakademie und Direktor des städtischen Kunst-
zewerbemusiums Proseffor zur Straßen . — Posen , 27. Febr.
Erzbischof Dr. v. Stablewski ist heute Nachmittag über Breslau
und Wien nach Rom abgereist. Seine Rückkehr wird gegen Ende April
erwartet . — Bozen , 27. Febr . > Erzherzog Aibrecht Sal¬
vator ist hier gestorben. — Turin , 27. Febr . Der Herzog von
Aosta ist an den Masern leicht erkrankt .

Berlin , 27. Febr. Zur Ermittelung der Brandstifter im
Stadtteile Moabit traf die Polizei umfasiende Vorbereitungen.
Sämtlich« verfügbaren Kriminalbeamten sind dorthin kommandiert und
rin eigener polizeilicher Ueberwachungsdienst ist angeordnet worden .

— Zum Raubmord in der Karlstraße in München
schreiben die » M. N. Nachr." : Die Kinder des verhafteten Berch -
told sollen sich des Oesteren geäußert haben : . Bei der Nacht geht
der Vale« . Maschkera" (maskiert) . In der That sitzt di« Meinung
ziemlich fest, Berchtold habe sich bei seinen nächtlichen Exkursionen , von
denen « an als etwas Thatjächlichem spricht , nicht selten in Frauen¬

kleider gesteckt. Weiber , welche zur entsprechenden Jahreszeit schon
vor Tagesanbruch die Forste um Perlach aufsuchten , um Erd¬
beeren und Thaubeeren zu sammeln , wollen oft dem Berchtold
begegnet sein, der aus der Richtung der Forsts kommend, den
W«< in der frühesten Morgenstunde nach Hause zu einschlug.
Augenblicklich sucht man den Aufenthalt eines etwa 18jährigen Mäd¬
chens zu erfahren , das bei Berchtold in der Quellenstraße in Diensten
stand, mit der Familie auch noch nach Schwabing übersiedelte , nunmehr
aber in ihren Heimatsort in's Württembergische zurückgekehrt sein soll.
Bo» diesem Mädchen, . Fanny* mit Vornamen, erhofft man wertvolle
Auskünfte . Sie hatte in den häufigen Fällen , wo in der Kaffe des
Berchtold das Bargeld ausging , Pfandobjekte in die Leihhäuser und
zu Versetzerinnen zu besorgen , wofür sie mitunter bis 400 und 500
Mark Lrihgeld für Berchtold vereinnahmte. Unter den Versatzgegen¬
ständen, die auf lange » Listen verzeichnet waren , befanden sich jeweilig
auffallend viele Uhren (!) (Remontoirs, goldene und silberne Zylinder-
uhrrn, Damrnuhren ), ferner Schmuckgegenstände, namentlich auch Ringe
und wefterS auffallend viel Bettwäsche , z. B . gleich 50 Bettüberzüge .
Der Verdacht mehrt sich , daß Berchtold außer dem Raubmord auch,
so wird behauptet, eine Reih « anderer Gewaltthaten begangen habe .

□ Paris , 27. Febr . ( . Schuh —mach» und Poet dazu.") Der
bekannte Schriftsteller Jacques Le Lorrain teilt in einer an die
Studentenschaft gerichteten, gereimten Ankündigung mit, daß er sich in
einer Straß « des Quartier latin als Flickschuster niedergelassen habe.
Fünfzehn Jahre litterarischer Arbeit hat er hinter sich, deren Früchte
zunächst 3 Bände Gedicht« : Kain , Evoh« und Meures xülss sind . Zu
. Evohs* hat Jean Richepin ein« Vorrede geschrieben, in der er dem
Talent« L« Lorrains die wärmste Anerkennung ausspricht. Das Drama
. Tel" sandte Le Lorrain anonym an Alexandre Dumas . Es enthusias¬
mierte den berühmten Bühnendichter so, daß er es dem Direktor des
Vaudeville-Theaters, Carr «, auf's best« empfahl , der es in der That
im November 1892 zur Aufführung brachte . Trotz aller dieser Erfolge
und trotz unermüdlicher Arbeit konnte L« Lorrain nicht dazu gelangen,
sein tägliches Brot zu verdienen . Ein« Hoffnung nach der anderen
schwand und der im 38. Lebensjahre stehende Dichter entschloß sich, zu
dem Handwerk zurückzukehren , das er in früherer Jugend ausgeübt und
zum Unglück mit dem des Poeten vertauscht hatte.

— Tragisches End « einer . Berühmtheit ". . Tunis" ,
der einst vielgenannte Rappe Boulanger's , den der General stets
„en rereaaßt de la revue“ ritt, hat ein tragisches Ende gefunden. Er
war vor wenigen Jahren von einem Pferdezüchter in Warloy - Baillon
angekauft worden ; vor Kurzem brannten dessen Stallungen ab und
. Tunis " kam in den Flammen um .

Warschau , 27. Febr. Aus Kiew wird telegraphiert , daß das
chemische Laboratorium der dortigen Universität infolge einer Explo¬
sion brennbarer Stoffe in Flammen steht. Man befürchtet, daß die
darin befindlichen Personen umgekommen sind . (Kreuzztg.)

Handel und Verkehr .
Mannheim , 27 . Febr . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse fand

,
'

statt in Schroedel -Brauerei -Aktien ä 115 Proz . Dieselben blieben

hierzu noch gesucht . Ssnst notieren : Pfalz . Hypothekenbank 170 G . 171 Bf .

Lelsabrik -Aktien 102 .40 bez , Badische Brauerei - Aktien 65 G ., Mannheimer

Lagerhaus -Altien 112 G . , Sinner Brauerei 250 G . ( ft- 2 Proz .)
Mannheim , 27 . Febr . (Viklualienm .) Kartoffel d . Ztr . M 3 .00 — 400

Pfd . 0 — 0 Pfg . ; Eier d . Hundert 5 .00 — 6 .50 M ., d . Et . 0 — 0 Pf . ; Butter

d. Pj . 0 .00 - 0 .00 , Aepsel d . Ztr . 12 - 25 M . d . Pj . 0 — 03 ; Birnen , 15 - 30 M .
d. Pfd . 0 - 0 ; Zwiebeln d. Psd . 8 - 0 Pfg ., Sellerie d . Kopf . 0 - 00 Pfg .

Weißkraut d. Kopf 10 — 20 Pfg . , Rotkraut d . Kopf 15 —25 Pfg . , Kirschen
d . Pfd . 00 - 00 Pfz ., Gurken d. St . 00 - 00 Pfg , Spargel » d. Pfd . 00 Pfg .
d . Pfd . Bohnen 00 Pfg .

Mannheim , 27 . Febr . (Strohmarkt .) Wiesenheu d. Ztr . 1 .50 — 2.50

SR ., Kleeheu der Ztr . 2 .50 — 4 .00 M .» Kornstroh der Ztr . 1 .50 — 0 .00 M .

Gerstenstroh der Ztr . 1 .20 - 0 .00 M .
Mannheim , 27 . Febr . (Fifchmarkt .) Bräsem 40 Pfg . das Pfd . , Hecht

1 .20 das Pfund , Barsch 80 Pfg . d . Psd . , Aal 0 .00 das Pfund .

Mannheim , 27 . Febr . (Geflügelmartt .) Huhn d. Stück 1 .50 — 2 .52 M

Hahn d . St . 1 .50 —3 .00 , Welfchhahn 0 - 0 M ., Gänse d . St . 3 .50 M .
* Mannheim , 27 . Febr . lProdukteubürsr . ) Weizen f. März 15 .85 , für

Mai 15 .70 , für Juli 15 . 65 , Roggen für März 12 . 70 , Mai 12 .30 , Juli 12 .30 .

Hafer für März 12.50 , Mai 12 . 75, Juli 12 .75 , Welschlvr » für März 9.80 ,
Mai 3 .70 , Juli 9 .65 . Behauptet .

Frankfurt o . M . , 27 . Febr . (Börsenbericht .) Die Börse war

matt und verstimmt . Neben der Geschäfisst ' lle und deu Beschlüssen der

Börfengefetz -Komiuission hat heule noch die an anderer Stelle enthaltene Rede

Goschens einen Druck aus die Stimmung ausgeübt , und da die Dividenden¬

notierungen der Darmstädter Bank und der Norddeutjchen Bank der Speku¬

lation die erwartete Anregung nicht gegeben haben , arbeitete sie heute ener¬

gisch nach unten . Namentlich in Bank - unb Montanpapiereu sind größere

Abgaben ausgeführt worden , die die Kurse stark in 's Weichen brachten , speziell

an der Nachbörse kam die rückläufige Bewegung in diesen Werten stärker in

Fluß , auch österreichische Eisenbahnaktien mußten erhebliche Preiskonzessionen

mache » . Dagegen lagen schweizerische Bahnen recht fest . Italienische Werte

konnten sich heute aus die besseren Nachrichten aus Abessinien crholen . Privat -

dislonto 2ft , Proz . ( Frks . Jour .)
* Frankfurt a . M ., 27 . Febr . Umsätze bis 6 llhr 15 Min . Krellitaktisn

315 s/, , 315 , »/« , 315 b . , Diskonto -Kom . 215 .30 , 70 , 80 , 75 b. , Handels -

aesellschast 153 .60 b ., Darmstädter B . 158 .90 b ., Dresdener Bk . 156 .60 , 70 b . ,

Deutsche B . 193 .70 , 00 , 1S4 b ., Nationalbank 148 .30 , 40 b .. Mitteldeutsche

B . 111 .10 b . , Wiener Bankverein 121 */t b . . Länderbank 211 b . » Banque -

Ottowane 118 .80 b ., Staatsbahn 3131 '
* , 11 ° „ 312 b . , Lombarden 84 b .,

Gotthard lil .50 , 80 , 70 b., Zentral 131 .20 , 30 , 10 b. G ., Nordost 129 . 10 b .,

Union 89 . . 0 b , Jura - Simpto » 96 .10 , 2V, 10 , 30 b. , Bochumer 157 .50 b . ,

Conkordia 144 b ., Geljenkirchen 165 .50 b., Harpener 156 .60 , 30 b . , Hibernia

162 .80 b , Laurahütte 153 .36 , 153 b. , Veloce 74 .50 b , Nordd . Jute 128 .20 b . ,

Wesid . do . 127 .49 b . , Bad . Zucker 62 .40 b . , Italiener 80 b., Mexikaner

.50 b ., Lproz . do . 26 .65 b . , Türkenlose 35 .60 b. , Argentincr äuß . 54 .15 ,

20 b . Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 315 . Staatsbahn 311 % .

* Magdeburg , 27 . Febr . Znckerbericht . Kornzucker exkl. von 92 Prozent

_ neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendement 12 .60 — 12 .70 ,

neue — ._ , Nachprod . exkl . 75 «/, Rendem . 9 .50 . — 10 .50 . Still . Brot¬

raffinade l. 25 .25 — .— , Brotcaffin . 1l. 25 .— Gem . Raff , mit Faß 24 . 75 — 25 .25 ,

Genr . Melis I . mit Faß 24 .25 .- Still . — Rohzucker 1. Pr . Transtto s . a . B

Hamburq sür Feb . 12 .42 ft, G „ 12 .47 ' / , Br ., für März 12 .47 -/, G . , 12 .52 - /, ,
m 12 62 ' /. Br . , kür Mai 12 .70 - G . . 12 .

~
Br ., für April 12 .57
Okt .- Dez . 11 .57 */,

~ , 12 .62 ' /, Br ., sür Mai 12 .70 -

11 .65 — Br . Ruhig .
12 . 72 ' ,, Br .

sür Mai
AXJs, u .oi j« \£/*f — vn « •" ■»•a '
» Berlin , 27 . Febr . Weizen sür Mai 1c>6. 25 , sür Juni 156 .25 , R - gge «

Kai 125 .75 , sür Juni 126 .25 . — Rüböl hier 47 . — , für Mai 46 80 , jür

Okt . 47 .10 . - . Spiritus , 5Qet hier 53 .30 , 70er hier 33 .60 , für Mai 33. 30 ,
fü * S ul > 3

.
9 .3° . — Hafer für Mai 121 . — , für Juni 121 . 75 . Petroleum hier

20 .10 . Weizenmehl hier Nr . 0 16 .20 , Nr . 00 hier 19 .70 . — Roggenmchl fstk
Mar 17 . 10 » für Juni 17 . 10 . Schön .

° ' '

5030
*

to
'

70r
*
80

'
a<>

7’ 8 *6r’ ejcf - 50 « erbr .-Aigabe. für Febr,

für MM 64V,
“

| f
3 ' 27 ' Se6r * 9oob average SautoS für Mär » 84 ' / , Pf .

* Par iS , 27 . Febr . (Börse .) Trotz der schwachen Wiener und Berliner
Kurse war die Tendenz hier ziemlich behauptet . London zeigte fich wieder
sehr kauflustig . Für Türkeu -Lose herrscht fortwährend Hanffe - Stimmuna .

* Paris , 27 . Febr . Rüböl per Febr . 55 . 75 , per März 56 .— , ptt
April 56 .25 , per Mai -August 55 .25 . Still . Spiritus per Febr . 31 .50 . per
Mar -August 32 . 50 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilsar ., per
Febr . 33 .60 , per Okt .-Jan . 31 .80 . Matt . Mehl , 8 Marques , per
Febr . 40 .80 , per März 41 .10 , per März -Juni 41 .50 , per Mai -August
42 .25 . Still . Weizen per Febr . 18 .80 , per März 18 .90 , per März -Junt
19 . 10 , per Mai -August 19 .50 . Still . Roggen per Febr . 10 .50 , per März
10 .75 , per März -Juni 10 .90 , per Mai -August 11 .25 . Still . Talg 51 .— .
Wetter : Bedeckt .

" London 27 . Febr . Silber 31 ' /, .
* London , 27 . Febr . (Metallbörse .) Kupfer Chili -varS cash 46 ' /. , ditto 3

Monate 46 °/, . — Zinn StraitS cafh 6t ' /„ ditto 3 Monate 61 -/, . — Blei
spanisch 11 *

/,, , ditto englisch 11 ' /, . — Zink ordinary brandS 14 -/, , ditto Sv » >

zral brandS 15 '/, .
* G l aS g ow , 27 . Febr . (Roheisen .) Mixed numbres warr . 47 Sh . 3 — d.'
" Chicago , 27 . Febr . Weizen : Febrnar 64 -.--, Mai 67 -' . Mai -

Februar 28 -/, , Mai 30 - /, .
* New - York . 27 . Febr . Weizen : Februar75 - /,,März75 -,,,Mai73 -/, /

Juni 73 -/, , Juli 73 — , August — . Mais : Februar 37 , März — , April
37 , Mai 36 ' /, , Juni 37 -/„ Juli 37 -/, . Tendenz : Weizen ansangS
höher , später weichend , schließlich fest.

Drahtberichte .
Berlin , 28. Febr. Wie das „ Berk. Tgbl." erfährt, dürfte

als sicher angenommen werden, daß die Vorlage über die Militär «
strafprozeßordnung in dieser Session nicht mehr an den R - ichk«
tag komme.

London , 27. Febr. Im Unterhaus erklärte Balfour,
Goschen werde am Montag dem Hause das F l o t t e n P r o g r a m m
entwickeln.

Rom, 28. Febr . Der König wird in Begleitung des Kriegs«
Ministers und der Oberhofchargen am Samstag früh 6 Uhr nach
Neapel abreisen, um noch an demselben Tage die nach Afrika ab¬
gehenden Truppen zu besichtigen.

Brüssel, 27. Febr. Die Polizei hat, wie das „ B -'rl. Tgbl. "
meldet, in der Vorstadt Laeken ein anarchistisches N ans«
g- hoben. Zwanzig französische Anarchisten , die Falschmünz ici be¬
trieben , wurden festgenommen.

Madrid , 27. Febr. Einer Depesche aas Kuba zufolge ver¬
fügte General Weyler die Konfiskation des Eigentums aller
derjenigen , deren Abwesenheit nicht gerechtfertigt werden konnte.'

Diejenigen Kubaner, die innerhalb einer Frist von 14 Tagen itt
ihren Besitz znrückkehrten , sollen begnadigt sein. Alle spanische«
Beamten müssen sich bei Strafe der Absetzung bei ihrer Vorgesetzte »
Behörde melden. Die spanischen Truppen verhinderten die Ver¬
einigung von Gomez und Maceo. Bon den gefangenen Führer«
der Aufständischen ist Betancourt zum Tode durch Erschieße »,
Jnglesito zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt worden.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .

Redaktionsmitglieder : Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigenteil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
sämtlich in Karlsruhe .

Die Vichy - Wasser Kur wird heute auf der ganzen Welt mt«

gewandt und hat der durch außerordentliche Ersolge dieses Wassers erwor¬

bene Weltruf deshalb auch zu vielen Nachahmungen desselben Anlaß gegeben .

Ilm echtes Vichy “ WSISSCF S“ erhalten , verlange inan daher stets

nur solches von einer der Staatsquellcn :

Vichy - Celestins , Vichy - Hospital
& Vichy Grande Grille

und man achte darauf , daß der betr . Namen sich ans Etiquette und Kapsel

befindet , denn nur durch den Gebrauch des echten Wassers kann eine voll¬

ständige und anhaltende Heilung erz ielt werden ._ _ _
739 . 1

Ernste Hals- und Bruftleideu KL
Vernachlässigung jedes Hustens , denn je stärker derselbe auftritt , je mehr

erschüttert und attaquiert er die Atmungsorgane . Wer den Husten energisch

heben will , bediene sich der Fay ' s ächte «» Soderttk Mittecäl «

Pastille » . Diese sind ans den Heilsalzcn der hochrenommierten Kurqnellrn

Lodens bereitet und cs muß wohl cinleuchten , daß tvo gleiche Bestattv -

teile auch gleiche Wirkung ist . Deswegen Iverden Fay ' s ächte

Sodener Mineral -Pastillen als das rationellste und best bewährteste

Mittel gegen Husten rc . rc. ärztlich empfohlen und verordnet . Elftere sind

in allen Apotheken , Droguen - und Mineralwafferhandlungen ä 85 Pf . die

Schachtel erhältlich .
246 . 1

Meteorol . Centralstation in Stuttgart . Wettervorhersagnng » Nachmit¬
tags 4 Uhr .

An der Nordküste Schottlands ist ein neuer LustwirLel erschienen , während

von Irland her auss neue hoher Druck gegen Osten vordringt , lieber Ober¬

italien hat sich der Luftwirbel erhalten , sich jedoch etwas verflacht . Mr habe »

bei dieser Wetterlage sür morgen bewölktes , zu Niederschlägen geneigter , mäßig

kaltes Wetter in Aussicht zu nehmen .

* Bremen , 25 . Febr . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der New - Dork - und Baltimore -Linien : Fulda am 23 . d . M . in Genua an -

gekommea ; München am 22 . d . M . in Baltimore angekommen ; Weimar am 22 .

d . M in New -Fork angekommen . — . Der Brasil - und La Plata - Linien :

Creseld am 24 . d . M . in Antwerpen angekommen . — Der Linien nach Ost¬

asien und Australien : Karlsruhe am 22 . d. M . in Aden angekommen .
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Orgellitfttimg .
Btt (baut . ®tmtinbt Breiten bedarf

für die Stifttkirche einer neue» Orgel
Mit 2 Manualen und 28 klingenden
Stimmen nach vorgeschriedenerDisposi¬
tion , unter Beibehaltung de « Gehäuse«
her alien Orgel . 678.3 .3

Luittragende Bewerber belieben ihre
Angebote mit der Aufschrift . Orgel -
lieserung nach Breiten " bi « rum 15 . MS»
b . J . einzusenden anOrgelbau -KommissS:
Musikdirektor Häulei « in Mann »

letwt B. 6, 6, von wo auch die nSheren
Bedingungen mitgeibeilt werden,
» rette«, den 12. Februar 1896 .
Evangel . Kirchengemcinderath .

Pr . P . Menton.

Z« verkanfen.
Eine ! %jährige engl . Bracke ,

männlich ist ju verkaufen . 903
Ö . Schneider ,

Karlsruhe, Kaiserstraße 122 .
Dr. 31. Hollrnngs
Erklärung , betr. Zusammensetzung
Wirkung de« 908.1
Ceres-Pnlver ’s «tunwahr

Gerichtliche Schritte sind eingeleitet.
Direktor J . I >. Jensen , Kopenhagen

Heirathsgesuch.
Der Inhaber eine « hochfeinen Ge

schäfte « in Frankfurt a. M . ist , darauf
angewiesen , bei Wahl seiner Gattin nicht
allein das Herz sprechen zu lassen, son¬
dern auch aus Vermögen zu sehen , da
er da « zur Gründung seines Geschäfte «
von einem Verwandten entlehnte Geld
vern bald zurückzahlenmöchte . Suchender
ist 35 Jabre alt , katholisch , angenehme
stattliche Erscheinung , aus angesehener
Familie und bietet durch seinen sehr
soliden Charakter und häuslichen Sinn
vollste Gewähr für ein trautes Familien -
leben und eine glückliche Zukunft . Vor-
urtheilsfreie Damen resp . deren Eltern
oder Vormünder , welche geneigt sind
mit Betreffendem in Verbindung zutreten , werden gebeten, ihre werthen
Adressen nebst Angabe , der Verhältnisse
vertrauensvoll an die Erpedition
dieses Blattes gelangen zu lassen unter
Nr . 9I2. I

Bettfedera
und Daunen ,
Kettbarchent .
Federleine ,
Drell

gu sehr billigen Preisen . 855.6.2Lieferung ganzer Aussteuer « extra
Berechnung bei

J . Müller ^
Tapezier und Dekorateur ,Karlsrabe , Hirschstraße 15.

DER BESTE ALLER MAGENBITTER !

> RÄMHRT SEIT 1850 . ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN & C9
Hoflieferanten

I C OB LE N Z 1
«. Eblin.

Ist zu haben in Karlsruhe bei :
Gastwirtli C. Blinzig „König von
Württemberg “

, L . Butz „Eintracht “,J .Estelmann „Bratwnrstglückle “ ,Rest .Wilh .Hensel „ Deutscher Hof “
, II . Ilerth

„ Rothes Haus “
, .7 , Iffland „ Erbprin¬

zen “
. Weinhdlr . C. Jessen , Hotelier

Jean Koch „Karpfen “ , Hollief . I, .
Dauer , Hofcond . Gg . Oehler , Restr .Th . Wagner „ Stadtearten “

, A . Weiss
„Merkur “ ; in Darlach bei : Restr .A . Gerstenäcker „Lamm “

, Wwe . Gold -
Schmidt „Alt . Fritz “

, C . Kleiber „Brau¬
erei Heuss “ , 17 . Sehurhammer „ Grün

i Hof “ , Gastw . Scinvander „ Zum Bahn¬
hof “ u. Bahnhofrestr . C. Weiss „Ama¬
lienbad “ . 765 .8. 1

Ifebr billig zu verkaufen 838 3.3
Riippurrerstratze S , 2 Trepp en .

MWetnaen tusch Maas *unter Garantie für beste Ausfüh¬
rung und tadellosen Sitz.

Hurch 715.6.1
vorzügliche Neueinrichtung bin ichin der Lage , den höchsten Ansprü¬chen zu genügen, sowohl in Bezugauf guten , eleganten Sitz und Soli¬dität der Ausführung, als auch auf

Billigkeit der Preise.
Probehemden stehen zu Bleusten.Heinrich Craitie «',Karlsruhe , 189 Kaiserstr . ISS .

IWeinhandlimg*1 alt renommirteS Geschäft ,
an größerem jüddent -

schen Platze ,
sofort

|$u verkaufen
oder

zu verpachten.
. Offerten unter W . 703 an
I Haasenftein & Vogler , A.-G . .
>in « arl »ruhe erbeten. 790 .2.2

Motorwagen,I System » enz , wie neu. wird billigstI verkauft . Anträgen sub C M 1252
I befördern chaafenstei « & Vogler ,> ■ » arlsruve . 910.3.1

renn.
inPensiön

"
, » nehmen.

'
Sch

'
ule

* drivat -Ünterncht «m Platze. Offer-
- nn an Adolph » Panchand , Vevey .

Der Viehmarktin Pforzheim
(Rindvieh- und Pferde -Martt ) kann von jetzt ab wieder
abaehalten werde«. 913 .2.1

Nächster Biehmarkt Montag de» 2. März d . Js .
Pforzheim, den 27 . Februar 1896 .

] >er Stadtrath .
Habermehl .

kfrey .

Magdeburger
flagelversieherungs-Gesellschaft.

_ AtoMuss für las Jalir 1895.
A . Gewinn - nnd Verlnst - Conto.

896.1

l Einnahme . JU
1 . Schaden -Reserve ans dem Vorjahre . 5,0172. Prämie für direct geschlossene Versicherungen mit M.

265,656,641 Versicherungs -Summe . . . . . . . . . 2,616,308273. 26,722,694. Zinsen • • » • • » • » « * • * « • • • * 149,53078
2,797,57874

Ausgabe .
1. Hagelschäden incl . Regnlirungskosten . 1.493,50681
2. Provisionen und General -Agentur -Administrationskosten . 321,217503. Allgemeine Verwaltnngskosten incl . Abschreibung auflnventar 241,237,894. Steuern . . . . 63,781585. Abschreibung auf Werthpapiere . . . . 5.078D6. Goursverlust auf Rimessen und Coupons . 2141
7. Beiträge zur Beamten -Pensionskasse und zur Alters - und

Invaliditäts -Versicherung . 2,754]568. Abschreibung auf Forderungen ans 1895 . 2,3841929. Zum Grätifications - und Dispositionsfonds . 27,614,8710. Gewinn des Jahres 1895 . 640,000—
2,797,57874

B . Bilanz .
i

Activa .
1. Depotwechsel der Actionaire . . . 4,000,000 _2. Ausstände bei Agenten . 18,185 453. Guthaben bei Bank -Instituten und bei Versicherungs -Ge-

Seilschaften . . . 215,335 824. Sonstige Debitoren . 25,534 355. Baare Casse . . . 86,852 316. Hypotheken . . . 541,900—
Werthpapiere zum Course von M. 3,528,069.20 , in Rech -

7. nung gestellt mit . . 608. Darlehen auf Pfandsicherheit . 238,2759. Inventar abgesehrieben . — —
8,462,41253

Passiva .
1 . Grund -Kapital in 6000 Stück Actien ä 1500 M . M . 9,000,000.—ab nicht begebene 2000Stück Aetienä 1500 M . „ 3,000,000.— 6,000,000 —
2. Noch nicht abgehobene Dividende aus den Jahren 1892 , 1893und 1894 . . . 2,435 _3. Sonstige Creditoren . . 117,533554. Reservefonds . . 814,553985. Sparfonds . . . 887,890—6. Gewinn des Rechnungsjahres . 640,000 —

ß,462,41253
Von diesem R̂eingewinn fliessen zum Re -

servefonds . M . 192,000.—zum Sparfonäs . . „ 84,000.—Tantieme an den Verwaltungsrath und den
Gesellschaftsvorstand . „ 64,000.—Dividende auf 4000 Stück Actien ä 75 M. (15% ) „ 300,000.—

M. 640,000 —

In einer Amtsstadt des bad . Oberlandes , Station der Hauptbahn , ist einan einer Haltestelle der Localbahn gelegenes 909.3. 1

fMoral mit 2 Sdjßiiffnftent
nebst Wohnung mit Wasserleitung , auf 1 . Juni d. I »

zu verinietlieri .
Dieses Local, in welchem bisher ein ‘

Damen-Confecttons- und Modegeschäft
betrieben wurde , eignet sich für jedes seine Waarengeschäft . Näheres unterChiffre j . 5118 durch Rudolf Moste , Frankfurt a . M

Telephon Nr . 171 .

Photographie .

Alleinverkauf für Baden der vorzüglichen
Gelatoi'd- ii. Emnlsionspapiere

mit! Trockenplatten 858 6 2
der chen ». Fabr . a . Actien (vorm . B . 8ehertnx ) bei

K. Schenrec,
Hofmechaniker uud Opt., Firma €. Siekler.

Preisverzeichitiffe u . Proben stehen zur Verfügung.

-tl»iiiiniiim-ti»< l«^e8l-liierv
der dentschen Metallpatronenfabrik Karlsruhe .
Das von der Deutschen Metallpatronenfabrik Karlsruhe fabricirte Aluminium *Kochgeschirr ist nach eigenem Verfahren aus gehärtetem Aluminium hergestellt , es zeichnetsich durch grösste Solidität und Haltbarkeit vor anderen Fabrikaten aus und kannj als das vor¬züglichste Kochgeschirr für jede Küche empfohlen werden . — Preislisten auf Verlangen franco .

Alleinige General-Vertreter für Deutschland und die Schweiz ;
Hoflieferanten F . Mayer & Cie-» Karlsruhe, Rondelplatz.

„Deli -Havana “
( Hoiaades).

Ktiust Sumatra mit leichter Havana - Einlage . sehr mild und hochfein , 100 Stück M . 7.—.Versandt portofrei unter Nachnahme. 789 3.2Cigarrengesehäfl „Merkur “
, Karlsruhe, Waldstrasse 41.

(Inhaber : Carl Mühlich .)

Weinversteigerung
zu Maikummer -Alsterweiler (Rheinpfalz).Freitag d. 6 . März 1896 , Mittags 12 Uhr im
Gasthaus „zum Schwan“ »»t We,«s«»».sttzer

A . Spies
ca . 250000 Fiter 1893" v. 94" Weiß- v. Kothweinetu der Preislage von M . 300 bis 850 pr . 1000 Liter Ssteutlich ver¬steigern. Die Weine haben warm vergohrcn , find durch««» rein¬tönig , vorzüg ' . gebaut und sehr preibwerth . 550.2.2
Probetage ; 14 . Februar , sowie am Bersteigerungstage

efofntniios Reumann,
Karlsruhe i. Baden,

Karlfried richftrafte 19 , «eben der Gewerbehalle,
empfiehlt als Spezialität sein reichhaltiges Lager von

Dimsl- Md Eala -MaffkN für OWm und Beamte
in elegantester Ausführung mit besten Solinger Klingen.

besonders extra leichte mit Alum .-Broncebeschlägen ,defnte Epaulcttes , Achselstücke, Schärpe », Portepee », » ando -itzron »» , liere , Koppel , Büsche , Binde » , Handschuhe, Ofstgier-Koster und Tournister , Sporen » Stickereien re.
Offizier-Armee-Revolver und -Feldstecher

(eingeschlossen und genau nach Ordonnanz ).
>n Normal - Größe und en miniature , OrdensdekoraiWlPVll tionen , Ordensbänder , Rosetten , Spangen 1870/71 sc.

- ^ X . eitler Ofsiziers - Helmen , -Czakots, Czap-IIUlTflltlall üldkr kas, EpauletteS , Achselstücke, Schär-» « manuf pen , Portepees , Bandoliere .
gegen tadellos neue mti v

eumS$:n
Preislisten auf Wunsch grati ».

Malus Firm » besteht nur allein in Karlsrnhe 1. B

Lreflenkoppel

904 .—1

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a, Rhein .Hoflief . 8r . Majestät des Kaisers . 465.10Könifll. , Grossherzogi ., Herzogi . , Ffirstl . Holl . (12 Hoiliei . -Titel ).
gestickt nnd gemalt ; /prachtvolle künst - /) VerelBSfatnen, Banner, lirM./ grösste Dauerhaftigkeit wird schriftlich garantirt . \

Fahnen und Flaggen von echtem Marine -Schiffsflaggentuch ,Vereins - Abzeichen . Schärpen . Fahnenbänder . Theater -Decor .Zeichnungen , Preisverzeichnisse versenden ipir gratis und franco .

Bonner Falinenfabrik in Bonn a. Rli.
535.8. 4fertigt auch die einzig richtigen Fahnen in den

Karlsruher Stadtfarben -
(Carmoistn und Orange ) auf Verlangen mit dem Karlsruher Wappen ,wie solches durch den Gründer der badischen Residenzstadt, Markgrafen KarlWilhelm im Jahre 1718 verliehen und nach langer Vergessenheit durch Großh .Archivdirektor von Weech 1895 wieder aufgefunden und in seiner „ Geschichteder Stadt Karlsrnhe “ ( i. Bd .) in Farbendruck abgebildet wurde !

n * * * * * * * * * * * * tnAntm nnmAntn

• , f
( i

, Der neste Jahrgang (sgs beginnt soeben,
Nbonnemenks-Preis vierteljährlich nur 1 Mark 76 Pf .

Romane und Erzählungen , welche demnächst erscheinen :
E. Werner : „Jata Morgana".
Rudolf Lindau : „Dev Mageschrei".
Marie Bernhard : „Aveöy".
W. Heimburg : „Hvohige Kerzen".
Hans Arnold : „Hecker auf Weifen ".
Ernst Eckstein: „WieMebchsn".
Belehrende und «uterhaltenbe Beiträge erster Schriftsteller. .Aunstlerifche Jllustratisueu . - Ein - und mehrfarbigeKaustbeilegtU.

« - R adeuiert auf »ie „ « «rtknlandr“ in Woche « - « ommern »ei «len
SnchhmOlnnzrn nn» Postämter « für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich .
Durch die Buchhandlungen auch in kfoften (jährlich 10

,, ,
^ so pf . oder in tzalbheften (jährlich 28) L 2S pf . ZU beziehen.

f Probe-Nummern sendet auf Verlangengratis n. frankoDie Verlagshandlung: Ernst Aeil's Nachfolger in Leipzig . ?

Haushaltungs Penfionat »
. verbunden mit höherer Töchterschule,Landau (Pfalz).

815 .4.2 Praktische und theoretische Anleitung im Haushalt uud Küche ,alle« feinere« » tibi . Handarbeiten , Schneidern . Wäschenähen, Buchführung ,Anstandslehre . Auf Wunsch wissenschaftlicherFortbildungsunterricht . Sprach -,Musik-, Gesang- und Malftunden .
Staatlich geprüfte Lehrerinnen für alle Fächer im Hause.
Pensionspreis jährlich 550 Mark .
Näheres durch den Prospekt und die Vorsteherin .

CUse Lang .

W anderer -Falirräder
von Winklhofer & Jaenike

in Chemnitz « $ chönau .
Hauptdepöt in Karlsruhe :

Hermann Oertel ,F.ttlingcrstr . 89 . 461.70.10

Mannheimer Portlauil-Cemeot-Falirik.
Fabrik

H a > n h e i m
errichtet
1891 . jo
Sitz §

der Oesellaohaft
in Mannheim.

POR mm
WHH

Fabrik in
Weiseuau

bei Mainz
käuflich erworben

1887 .

Prodoktionsfähifl -
keit jährlloh über

500,000 Fass .
Cementmarke ersten Ranges von unbedingter

Zuverlässigkeit , Reinheit u .höchster Bindekraft .

CfambrinusöFiiu ,Wiener nnd Münchener Braumethode » in Faß und Flaschen, empfiehlt diegern J . <*oppel in Eggeuftein bri Ktrlsruhr .
_ _ _ Sol, )>e Vertreter überall gesucht .
Druck und Verlag von Mo Rruß. Waldjtraße S r̂. 10 in Karlsruhe.

344L4 . IS

NUvllv Stellen
besetzt und v . egibtauf allen Gebieten der Industrie uni

Technik , Kunst und Wissenschaft . Handel
u . Gewerbe, Forst - n. Landwirthschast rc.

Jngenieur Rausch ’«
Internation . Central - Bnreau

für Industrie uud Technik,Frankfurt a. M . , 8.
Durch weitverzweigteVerbindung e» da»

erste Justitut dieser Art. Keine Nach¬nahme. Man verlange unter Beilagevon Nückporto Prospekte gratis uud
franko. Prinzipale kostenfrei . 906 — l

Buchhalterin-Gesuch.
Zu sofortigem . jedenfalls aber baldi¬

gem Eintritt wird eine tüchtige , der
doppelten Buchhaltung »sllständlgkundige Buchhalterin mit schöner , ge¬wandter kausmänn. Schrift in ein En-
gros -Geschäst zu engagiren gesucht. Be¬
werberinnen belieben gefl . Anerbieten
unter Darlegung bisheriger Thätigkeit,Alters - und Gehaltsangabe , sowie Auf¬
gabe von Referenzen und Beifügung von
Photographie einzusenden an die Expe¬dition d . Bl . unter Nr . 902 .2.1

679.13 .3

Beste und billigste Bezugsquelle
kür garantirt neue , doppelt gereinigt und
gewaschene, echt nordische

Ltzlltoäorii.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (jede?
beliebigeQuantum ) Gute nette Betts
federn pr. Pfd . f. «o Pfg.. 80 Pfg.,1M. u. lM . 25Pfg .;Keine prima
Halbdauue » 1 M. 60 Pfg . dt
80Pfg. ; WeißePolarfederu2M.
u. 2M . 50Pfg.; Silberweiße « ett-
federn 3 M .. 8 M. 50 Pfg. u. 4M . ;
i- rn . Echt chiuestscheGan,dai »« e «
(l-hr süllkrSstig) 2 M . 50 Pfg . u . S M .
Verpackung zum Kostenpreise . — Bei Be¬
trägen von mindestens75 M . s °l<,Rabatt . —
RichtgefallendeS bereit« , zurückgenommenI

Pecher & Co . in Herford
i . Wests.

GwUerp-I. Meuter
ju Karlsruhe .

Freitag , dr« 28 . Februar 18S«.
1 . Quartal . 30. Abonn. -Borstelluug .
Der Evangelimann .

Musikalisches Schauspiel in zwei Akten
(der zweite Akt in zwei Abtheilungen)
nach einer in den Erzählungen „An«
den Papieren eines Polizeikvmmissärs“
von Dr . Leopold Flor . Meißner mitge-
theilten Begebenheit von Wilh . Kienzl.

Personen :
Friedrich Engel, Justiziär

(Pfleger ) im Kloster
St . Othmar H . Schön.

Martha . d .Nichteu.Mündel Frl . Roe .
Magdalena , drr . Freundin Frl . Friedlein .
Johannes Freudhofer ,

Schullehrer zu St . Oth¬
mar H . Pokorny .

Mathias Freudhofer , defl . ,jüng. Bruder .Actuarius
(Amtsschreib.) i . Kloster H . Äerhäuser .

Lav . Zitterbart . Schneider H . Bussard .
Anton Schnappauf , Büch¬

senmacher H. Rebe,
rdr . Aibler, ein Bürger H . Plank.
lefsen Frau Frau Schmidt.

Frau Huber Frl . Meyer .
Hans , e. j . Bauerubursch H . Rosenberg.
Der Abt von St . Othmar H . Ludwig.
Der Klosterwirth H . Hunkler .
Der Nachtwächter H . W. Beyer .
Eine Lumpensammlerin Frl .Schneider.
Ein Kegelbub Alsr .Maurath .
Ein Knabe Alfr . Steinöl .
Ein Leierkastenmann H . Kreymann.
Ansaug : ' !fl Uhr. Ende : gegen '/rlo Uhr.

Mittel -Preise.
Karlsruher Wegweiser.

Vereine .
Freitag den 28. Februar .

Stenotachygraphenvrrein : Abends 8 ' /»
Uhr Nebungsabcnd .

Turngesellschaft : Abends 8 Uhr Turnen .
Tnrngemeinde : Abends 8 Uhr Turn¬

abend.
Verein für Vereinfachte Stenographie :

Abends 8' /, Uhr Uebungsabend in
der Oberrealschule .

Arends 'scher Steuographenklub : Abds .
8 ' / , Uhr Uebungsabend .

Verband deutscher Hnndlungsgehilfen :
Versammlung im Landsknecht .

Gesangverein Harmonie : Abends 8Vi
Uhr Singstunde (Stadt Pforzheim ).

MnseninSgesellschaft : Nachm . 3 Uhr
Generalversammlung im kleine,
Mnseumssaale .

Samstag den 29. Februar .
Südd . Marine -Club : Abends 8l j3 Uhr

Zusammenkunft im Clublokal Gast¬
haus zum König von Preußen .

Militärverein : Abds . 8h', Uhr Kostüm-
Kränzchen im großen Festhallesaal .

Mannergesangverein : Abends 8' /- Uhr
außerordentliche Generalversamm¬
lung im Saale 3 der Brauer «
Schrempp ..

Sonntag den 1 . März .
Badischer Train -Berein : Abends 7 Uhr

Familienabend im Bereinslokal .
I . Karlsruher Bicycle -Club : Vormit -

tazstour nach Ettlingen (Hirsch».
Abf - 9** Uhr .
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